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NEUERSCHEINUNG

Die Erziehung des Henry Adams

von ihm seihst erzählt

Aus dem Amerikanischen übersetzt von J. Lesser
Nachwort K. A. Preuschen. 812 Seiten. Ganzleinen Fr. 15.—

« Zum erstenmal ist die Selbstbiographie von Henry Adams

nun übersetzt worden, der Bildungsbericht eines Amerikaners,
der Heimatrecht in ganz Europa haben müßte. Wie der andere

große Bostoner, der harmonieselige Emerson, gehört Adams
gleicherweise zu Amerika und zu uns. Er hat sich in alle
Disharmonien des modernen Lebens geworfen, um an ihnen zu
einer Vollständigkeit zu gelangen, die vielleicht nicht für ihn
allein vorbildlich wäre. Auch der Selbsterzieher ertrüge ja den
Gedanken an Vergeblichkeit und Folgenlosigkeit seines Tuns
nicht. Adams starb 1918, achtzigjährig, unberuhigt. Danach
erschien dieses Buch, das die Unruhe suchender junger Amerikaner

sogleich auf sich zog und mit Geist begabte. Nun tritt
es seine Wege in Europa an, auf denen es einst zum guten Teil
erfahren, empfangen, geschaffen wurde. Es kommt als

Geschenk, das uns um einen Menschen ungewöhnlichen Ranges
bereichert, ansprechend und anspruchsvoll, wie es der Verfasser

sich selbst gegenüber in ungleich höherem Maße war.»

Max Rychner («Die Tat»)
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